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7. Menschenrechte von LSBTI in der Entwicklungszusammenarbeit 
und Außenpolitik fördern! 

 
7.4 Wie wollen Sie dafür sorgen, dass die Arbeit der Hirschfeld-Eddy-Stiftung langfristig 
und nachhaltig durch staatliche Mittel abgesichert wird? 
 
Union 

 
„CDU, CSU und FDP haben 2011 die Errichtung der Bundesstiftung Magnus 
Hirschfeld und ihre Ausstattung mit einem Stiftungsvermögen beschlossen. 
Diese Stiftung dient dem Zweck, die Verfolgung Homosexueller durch das 
NS-Regime in Erinnerung zu halten, die gesellschaftliche Lebenswelt 
homosexueller Menschen in Deutschland zu erforschen sowie einer 
gesellschaftlichen Diskriminierung homosexueller Menschen in Deutschland 

entgegenzuwirken. Die nichtstaatliche Hirschfeld-Eddy-Stiftung widmet sich demgegenüber der 
Menschenrechtsarbeit im Ausland und partizipiert finanziell bei ihrer Arbeit von den 
verschiedenen Förderprogrammen im Bereich Menschenrechte, die von verschiedenen 
Bundesministerien ausgereicht werden.“ 
 
SPD 

 
„Die engagierte Menschenrechtsarbeit der Hirschfeld-Eddy-Stiftung 
unterstützen und schätzen wir sehr. Diese Wertschätzung drückt sich in 
regelmäßiger projektbezogener Förderung z.B. durch das Auswärtige Amt 
aus. Aktuelles Beispiel ist die gemeinsam mit der Stiftung organisierte 
Konferenz „Time to react – Zivilgesellschaftliche Handlungsspielräume 
stärken“. Solche Kooperationen wollen wir weiterführen und finanziell 

unterstützen. Im Gegensatz zur Bundesstiftung Magnus Hirschfeld, die eine öffentliche Initiative 
ist und aus dem Bundeshaushalt ausgestattet wurde, ist die Hirschfeld-Eddy-Stiftung eine 
Stiftung des LSVD.“ 
 
Linke 

„Die Hischfeld-Eddy-Stiftung hat in der Vergangenheit bewiesen, dass sie 
sehr gute Arbeit leistet. Eine institutionelle Förderung und ein fester 
Haushaltsposten sind aus Sicht der LINKEN sinnvoll.“ 
 
 
 
 

 
Die Grünen 

 
„Die Fragen im Abschnitt 7 werden gemeinsam beantwortet: 
 
Mit den Yogyakarta-Prinzipien wurde 2007 erstmalig ein umfassender 
Katalog der Menschenrechte in Bezug auf die sexuelle Orientierung und die 
geschlechtliche Identität vorgelegt. Zudem wurden Handlungsempfehlungen 
an die Regierungen der Staaten ausgesprochen. Viele Regierungen haben 

diese Prinzipien als Grundlage ihrer Außenpolitik akzeptiert. Dies wollen wir auch für 
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Deutschland erreichen. 
 
Deutsche Menschenrechtspolitik muss eine klare Position beziehen gegenüber Ländern, die 
Menschenrechte von Schwulen, Lesben, Bisexuellen und Transgender mit Füßen treten. Gerade 
angesichts der früheren Verfolgung Homosexueller in unserem Land hat Deutschland eine 
besondere Verantwortung, Menschenrechtsverteidiger*innen aktiv zu stärken, auch durch 
finanzielle Unterstützung der hier bereits erfolgreich tätigen zivilgesellschaftlichen Hirschfeld-
Eddy-Stiftung. Auch seine Mitgliedschaft im Menschenrechtsrat der Vereinten Nationen muss 
Deutschland für die Stärkung der Rechte von LSBTI weltweit nutzen. 
 
Die Menschenrechte von LSBTI müssen integraler Bestandteil der Außenpolitik und der 
wirtschaftlichen Zusammenarbeit sein. Daher unterstützen wir ein LSBTI-Inklusionskonzept. Ein 
Schwerpunkt muss die massive Unterstützung von internationalen Bemühungen zur Abschaffung 
der Kriminalisierung von Homosexualität sein – im Rahmen der Vereinten Nationen wie bei 
sämtlichen bilateralen Kontakten mit Staaten, die noch an der Strafverfolgung von 
Homosexualität festhalten. Gleichzeitig muss die deutsche Außenpolitik auf bilateraler wie 
multilateraler Ebene jeder Diskriminierung von Lesben, Schwulen, Bisexuellen und 
Trans*Menschen entgegentreten. Dazu gehören Bemühungen gegen grassierende Gewalt und 
dagegen, dass Täter oftmals keine Strafverfolgung zu fürchten haben. Klare Stellung beziehen 
muss die deutsche Politik auch gegen Einschränkungen der Meinungs- und Versammlungsfreiheit. 
In den auswärtigen Beziehungen und in der Entwicklungszusammenarbeit muss mit Nachdruck 
auf die Einhaltung der Menschenrechte gepocht werden. In der Entwicklungszusammenarbeit, 
und dort insbesondere in HIV-Präventionsprogrammen, muss darauf geachtet werden, dass 
auch Homosexuelle und Trans*Menschen in eine Präventionsstrategie integriert sind. 
 
Wir wollen unsere Botschaften dazu nutzen, die Menschenrechtsverteidiger*innen vor Ort zu 
schützen und mit Wissen und juristischem Sachverstand zu unterstützen. Mittelfristig soll es an 
allen Botschaften jeweils eine Kontaktstelle für Aktivist*innen geben, die sich für die 
Menschenrechte einsetzen. Die Botschaften sollten zudem stärker von ihrem Recht Gebrauch 
machen bei Strafprozessen als Beobachter vor Ort zu sein und die Angeklagten zu 
unterstützen. So erfüllen die deutschen Auslandsvertretungen ihre Funktion als Wächter von 
Menschenrechten und helfen Menschenrechtsverletzungen zu dokumentieren. Diese 
Dokumentation sollte sich auch in den offiziellen Länderberichten wiederfinden.“ 
 
FDP 

„Die Hirschfeld-Eddy-Stiftung ist im Gegensatz zur Bundesstiftung Magnus 
Hirschfeld keine öffentliche Initiative, sondern eine Stiftung des LSVD. Sie ist 
auf die globale Menschenrechtsarbeit für LSBTI ausgerichtet. 
 
Wir Freie Demokraten begrüßen die Arbeit der Stiftung ausdrücklich. 
Mehrere Projekte der Stiftung wurden in der Legislaturperiode von 2009 bis 

2013 durch FDP-geführte Ministerien gefördert. Diesen erfolgreichen Weg der 
Projektförderung wollen wir weitergehen.“ 
 
AfD 

 
„Auch im Ausland treten wir für eine Entkopplung der LSBTI-Fragen von der 
ldeologie des Gender-Mainstreaming ein. Wir werden generell größte 
Anstrengungen zum Schutz von Menschenrechten anstreben. Den LSBTI fällt 
hier keine Sonderrolle zu.“ 
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Legende 

 

 


